Formalia Elternbeirat

(vgl. Schulgesetz (SchG) und Elternbeiratsverordnung (EV))

	Dem Elternbeirat „obliegt es, das Interesse und die Verantwortung der Eltern für die Aufgaben der Erziehung zu wahren und zu pflegen, der Elternschaft Gelegenheit zur Information und Aussprache zu geben, Wünsche, Anregungen und Vorschläge der Eltern  zu beraten und der Schule zu unterbreiten, an der Verbesserung der inneren und äußeren Schulverhältnisse mitzuarbeiten und das Verständnis der Öffentlichkeit für die Erziehungs- und Bildungsarbeit der Schule zu stärken. Er wird von Schule und Schulträger beraten und unterstützt.“
	SchG §57 (1)

	Der Schulleiter  unterrichtet den Elternbeirat über alle Angelegenheiten, die für die Schule von allgemeiner Bedeutung sind. Der Elternbeirat soll gehört werden, bevor der Schulleiter Maßnahmen trifft, die für das Schulleben von allgemeiner Bedeutung sind.
	SchG § 57 (2)

	Dem Elternbeirat gehören die gewählten Klassenelternvertreter und deren Stellvertreter mit gleichen Rechten und Pflichten an.
	EV §25

	Der Elternbeirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter.

Nicht wählbar sind dabei Lehrer und Schulleiter an öffentlichen Schulen des Landes, Ehegatten der Lehrer der Schule und Ehegatten der Vertreter des zuständigen Schulträgers.

Ebenfalls nicht zum Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter kann gewählt werden, wer eines dieser Ämter schon in einer anderen Schule innehat.
	SchG §57 (4)

EV §26 (1)

EV §26 (2)

	Die Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertreters findet nach der Wahl der Mitglieder des Elternbeirats, spätestens neun Wochen nach Schuljahresbeginn statt.
	EV §26 (3)


